Bericht Mallorca 2006 / 18.03.2006 – 25.03.2006

6. Tag / 23.03.2006

Donnertag = Ruhetag oder CAP – Tag!

Im vergangenen Jahr war der Donnerstag für die einen ein Ruhetag, für die anderen der Gruppe ging es ans CAP Formentor bzw. quer über die Insel.

Dieses Jahr sollte es nicht anders kommen...............

Robert und Smole haben sich am Mittwochabend entschieden! Wir fahren morgen an das CAP! Nach unserer Fahrt am Mittwoch über 180 km eine sehr große Herausforderung, da der Wind immer noch sehr stark aus südlicher Richtung stand, somit hatten die beiden vom CAP zurück nur Gegenwind!

Thilo entschied sich heute einen Ruhetag einzulegen und nur 30 km zu rollen. Wir wollten uns irgendwo treffen, nachdem wir in Binisalem wegfahren.

Der Rest der Gruppe hatte wie geplant die Einkaufsetappe nach Binisalem auf dem Plan. Wir, der Rest, dass sind Piet, Otti und Uwe fuhren dann über Delta, Schildkröte und Llucmajor hoch nach Randa. Dort angekommen haben wir uns dann kurzfristig entschieden zum Kloster CURA hochzufahren. 5 km bergauf, aber heute ganz locker......

Unterwegs wurden wir von einem T-Mobile Profi überholt. Der hat es da hoch richtig krachen lassen. (Es war der Neuzugang Th. Ziegler) Oben angekommen hatte man eine super Aussicht über die gesamte Insel. Otti war jetzt in seinem Element. Er machte mit seiner Kamera ein Bild nach dem anderen, konnte es gar nicht richtig glauben, dass es hier oben so schön ist. Die Sicht war heute aber auch sehr gut. Man konnte bis zum CAP Formentor blicken. 

Als wir uns auf dem Weg nach unten machten sagte ich zu Otti; Pass auf, gleich kommt uns der Junge von T-Mobile wieder entgegen, und es verging nicht mal eine Minute da war der Profi wieder da!!! 

Wir fuhren dann weiter über Monturi, Sencelles nach Binisalem. Dort wollten wir uns im Radladen von Gomilla etwas umschauen, aber so richtig kam die Einkaufslust dieses Jahr nicht rüber. Also wurde auch nichts gekauft.

Jetzt noch schnell Thilo anrufen und dann ging es Richtung Heimat über St. Maria und La Cabaneta. Da es jetzt Richtung Süden ging, war unser Freund namens „WIND“ auch auf einmal wieder da. Bis St. Maria hatten wir auf der breiten Straße starken Gegenwind so das unser Tempo zeitweise unter 25 km/h rutschte. In La Cabaneta haben wir uns mit Thilo auf einen Cafe con leche getroffen und sind dann zu viert die restlichen 15 km nach Hause gerollt.

An der Playa haben wir dann den Tag im Cafe des Hotel Neptuno bei Cafe con leche und Kuchen ausklingen lassen. Plan für morgen: Westküste.

Strecke: Playa de Palma, Delta, Schildkröte, Llucmajor, Randa, Kloster CURA, Monturi, Sencelles, Binisalem, St. Maria, La Cabaneta, Playa de Palma 

110 km      

